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4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Ar. 24.

Amlliches s
Publikakions-Organ

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg. für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſahſteuer)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten

Felegr. Abgeßer Zeitung Anna nrg Bez. Hade.

Nr. 15.
Amtlicher Teil.

Landtags-, Provinziallandtags und
Kreistags-Wahl.

Hierdurch bringen wir zur Kenntnis, daß die Gemeinde
Annaburg in 2 Stimmbezirke eingeteilt iſt.

Der 1. Stimmbezirk umfaßt: Markt, Hindenburgſtr.,
Torgauerſtr, Gärtnerſtr, Bahnhofſtr, Gasanſtalt,
Friedhofſtr., Lochauerſtr., Feldſtr., Ulmenſtr. Ackerſtr.,
Hofebreite, Betgeſtr,, Schweinitzer Und Mittelſtraße.

Wahlvorſteher: Herr Amtsvorſteher Schaefer
Stellvertreter Herr Geſchäftsführer Eich
Wahllokal: „Geſellſchaftshaus“.
Der 2. Stimmbezirk umfaßt:

Baderei, Windmühlen, Gertrudshof, Zſchernik, Hinter
Holzdorfer, Töpferſtraße, Planweg, Am Neugraben,
Niedereſtr,, Hoheſtr, Gutsbezirk Schloß Annaburg,
Forſtgutsbezirke Annaburg und Thiergarten und
Mühlenſtraße.

Wahlvorſteher: Herr Bäckermeiſter Riethdorf
Stellvertreter Herr Steingutmaler Sauerbrei
Wahllokal: „Goldener Ring“.
Vorſtehendes wird mit dem Hinzufügen veröffentlicht,

daß die Wahlen am Sonntag, d. 20. Februar 1921 in
der Zeit von 9 Ahr vormittags bis 6 Ahr nachmittags
ſtattfinden.

Annaburg, den 12. Februar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Steuern für das 4. Vierteljahr 1920 nebſt

Nachzahlung der zufolge Gemeindebeſchluß auf 500 Pro
zent erhöhten Zuſchläge zur Grund, Gebäude und Ge
werbeſteuer, ſowie die Feuerverſicherungs Beiträge für
das 1. Halbjahr 1921 ſind um gehend an die Ge-
meindekaſſe zu zahlen

Annaburg, den 15. Februar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Parzellen Nr. 1 4 des Grundſtücks in Meuſelko

an der Kiesgrube ſollen vom 1. Oktober d. Js. ab auf
einen 6 jährigen Zeitraum verpachtet werden.

Hierzu haben wir auf
Sonnabend, den 19. Februar 1921

nachmittags 4 Ahr
an Ort und Stelle einen Termin anberaumt, zu welchem
Pachtluſtige eingeladen werden.

Annaburg, den 2. Februar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand Henze.

Politiſche Rundſchan.
Die neuen Eiſenbahnfahrpreiſe.

Dienstag morgen trat unter dem Vorſitz des Staats
ſekretärs Stieler der SachverſtändigenBeirat des Reichs
Verkehrs miniſteriums zuſammen, um zu den vom Miniſterium
und der ſtändigen Tarifkommiſſion ausgearbeiteten Vorſchlä
gen für die Erhöhung der Gütertarife ſein Gutachten abzu
geben. Jn der Eröffnungsrede machte der Staatsſekretär
auch Mitteilungen über die beabſichtigte Erhöhung der Per
ſonentarife. Die Eiſenbahnverwaltung führt demnach, wie
bei der Neuordnung der Gütertarife ab 1. 12. 1920, eine
organiſche Neuordnung der Perſonentarife durch. Die neuen
Fahrpreiſe ſollen ſich auf Einheitsſätzen aufbauen, die
betragen werden

für die 4. Klaſſe 13, für die 3. Klaſſe 195,
für die 2. Klaſſe 82,5 und für die erſte Klaſſe 58,5 Pg.

je Kilometer.
Gegenüber den Friedensfahrpreiſen bedeuten dieſe Sätze

eine Steigerung von
550 Prozent für die 4. und 3. Klaſſe, von
622 Prozent für die 2. Klaſſe und von
735 Prozent für die 1. Klaſſe.

1921. 25. Jahrg.

Merkt es Euch:
In einen Blauen Umſchlag wird geſteckt

Der Zettel, der den Namen Boes trägt.

In den von Grauer F. arbe ſtecket ein

Die Zettel Gereke und F euerſtein!

I DDTDT2Demnach würde z. B. künftig eine Reiſe von Hamburg
nach Berlin koſten

38 Mk. bisher 26,4) in der 4.,
57 Mk. 42,4) in der 3.,
95 Mk. 70,0) in der 2.,

170 Mk. 156,0) in der 1. Klaſſe.
Für die Strecke Berlin Frankfurt a. M. betragen

die neuen Fahrpreiſe:
71 Mk. 49,0) in der

106 Mk. 78,0) in der 3.,
176 Mk. (129,6) in der 2. und
316 Mk. (291,6) in der 1. Klaſſe.

Die Schnellzugszuſchläge werden unter Beibehatlung
des bisherigen 3-Zonenſyſtems (bis 75, bis 150 und über
150 Kilometer) erhöht auf 8 Mk., 16 Mk. und 24 Mk. in
der 1. und 2. Klaſſe, und auf 4 Mk., 8 Mk. und 12 Mk.
in der 3. Klaſſe.

Die neuen Fahrpreiſe ſollen am 1. Juni 1921 in
Kraft treten.

Polizeiſchutz für den 20. Februar.
Miniſter Severing hat an den Regierungspräſidenten

und den Berliner Polizeipräſidenten folgenden Erlaß gerichtet.
„Jm Hinblick auf die am 20. d. Mts. ſtattfindenden

Wahlen zum Preußiſchen Landtag uſw. erſuche ich, die
Polizeibehörden darauf hinzuweiſen, daß ſie rechtzeitig die
erforderlichen Vorkehrungen zu treffen haben, um die un
geſtörte Durchführung des Wahlgeſchäftes und auch im
Falle darauf folgender Bewegungen die Ruhe, Sicherheit
und Ordnung zu gewährleiſten.

Der 6. März nationaler Trauertag.
Die Regierungsparteien des Reichstages hatten vor

einiger Zeit die Reichsregierung um Vorlegung eines Ge
ſetzentwurfes erſucht, durch den ein nationaler Trauertag für
die Opfer des Krieges eingeführt wird. Die Reichsregierung
hat darauf mit den beteiligten Kreiſen beſonders den kirch
lichen Stellen Fühlung genommen und nunmehr dem
Reichsrat den Entwurf eines Geſetzes vorgelegt, in dem
Sonntag 6. März 1921, zum allgemeinen Trauertag erklärt
wird. Der Geſetzentwurf bezieht ſich nur auf dieſes Jahr
und behält die Frage der dauernden Einführung eines na
tionalen Trauertages weiteren Erwägungen vor.

Das erſte deutſche Linienſchiff.
Als erſtes Linienſchiff der wiedererſtehenden Kriegs

Marine iſt „Hannover“ unter dem Kommando des Kapi
täns zur See Edmund Schulz mit FlaggenParade in Wil
helmshaven in Dienſt geſtellt. „Hannover“ iſt der Marine
Station der Oſtſee zugeteilt und dem Befehlshaber der See
ſtreitkräfte der Oſtſee in Swinemünde unterſtellt

Frankreich angeblich „kriegsmüde“.
Genf, 15. Febr. Nach franzöſiſchen Blättern ſcheint

es, daß man ſich in Frankreich „nach einer billigen Löſung
der Entſchädigungsfrage ſehnt Die Forderung einer deut
ſchen Ausfuhrabgabe läßt man in der Preſſe verſchiedentlich
fallen. Deutſchland ſoll dafür die in ſeinem Beſitz befind

lichen ausländiſchen und inländiſchen Wertpapiere als Pfand
geben. Der Traum von einer ewigen Schuld Deutſchlands
müſſe ausgeträumt werden.

Allerdings iſt es verſtändiger, wenn ein Gläubiger
nimmt, was er bekommen kann, als wenn er eigenſinnig
anf unerfüllbaren Forderungen beharrt. Die franzöſiſche
Geldklemme mag dieſem Standpunkt auch ſehr förderlich
ſein. Einſtweilen wird dieſes franzöſiſche Flaumachen zweck
mäßig aber als Falle anzuſehen ſein, dazu beſtimmt Deutſch
land in Verhandlungen über das Pariſer Diktat hineinzu
ziehen. Die deutſche Regierung hat aber verſprochen,
„Nein“ zu ſagen.

Zuſammenbruch Räte-Rußlands.
Der wirtſchaftliche Zuſammenbruch greift immer weiter.

Die Moskauer „Ekonomitſcheskajg Sſihn berichtet, daß der
Verkehr auf der Strecke SysranRjaſhſk (Verbindungsbahn
zwiſchen dem europäiſchen Rußland und Sibirien) eingeſtellt
worden iſt. Nach der gleichen Quelle wurde der Verkehr
auf folgenden weiteren Strecken eingeſtellt WaluiktElez
Dubno Kiew, Liski Charkow. Die Einſtellung des Ver
kehrs im Bezirk Petersburg und auf der Moskau Kursker
Bahn ſteht bevor. Wie die Petersburger Krasnaja Gaſeta
meldet, werden nunmehr auch in Petersburg Holzhäuſer zu
Feuerungszwecken abgetragen.

Wie wir weiter aus durchaus zuverläſſiger Quelle
hören, iſt der Zugverkehr auf faſt allen Bahnen völlig un
regelmäßig, ſoweit überhaupt noch Züge verkehren.

Die Seerüſtungen als Heim eines
neuen Krieges.

Paris, 14. Febr. Die Weigerung der japaniſchen
Kammer, die Seerüſtungen herabzuſetzen, hat in Waſhington
tiefen Eindruck gemacht. Man erklärt, daß der Beſchluß
der japaniſchen Kammer auf die Ausführungen in der
amerikaniſchen Marinekommiſſion zurückzuführen ſeien, wo
geſagt wurde, daß die Ver. Staaten keine geringere Flotte
haben dürften als irgendeine andere Macht. Senator Borah
erklärte am Freitag im Senat: Jch bin völlig ſicher, daß
Nichtabſchluß eines Einvernehmens zwiſchen den Großmächten
in der Marinefrage zum Kriege führen muß, und dies iſt
ſo ſicher, wie die Nacht dem Tage folgt. Jch werde alle
Anſtrengungen machen, Vereinbarungen in der Rüſtungs
frage herbeizuführen.

Noch kein Friede zwiſchen Rußland u. Polen
Prag, 14. Febr. Die ſſchechiſche Preſſe läßt ſich aus

Warſchau funken, daß die Nachricht, die von einer Unter
zeichnung des Friedensvertrages zwiſchen Rußland und Polen
ſpreche, unrichtig ſei, und daß die Friedensverhandlungen
auf einem toten Punkt angekommen ſeien. Die bolſche
wiſtiſchen Delegierten wollen außer der Frage über die
Teilung des Goldes nicht weiter verhandeln und warten
die Direktiven ihrer Regierung ab. Die polniſche Delegation
will ihre Pläne nicht verraten. Nach der Ankunft des pol
niſchen Finanzminiſters werden die Grenzen der polniſchen
Zugeſtändniſſe beſtimmt werden.



u re ita, den 1. Jehr. hege rxrbelter

Freitag den 18. Februar 1921

abends S Uhr ſpricht im
I „Goldenen Ring“ (Däumichen)

Freitag, den 18. Februar 1921abends 8 Uhr ſpricht im Ver nan
„Goldenen Ring“ (Däumichen)

Kollege Herr Steher Höfer über: e
r In wie Bum e „Deutſche Rot und ihre Wirkung

n a n m an Volk und Beante“. Wer ſich ein politiſches Artril
ß über: J bilden will, muß alle ParteienKein Beanter darf fehlen Suni ünger w. n an du n n.

Bobeutung der Preußenwahlen“. Farſnnt n An dent rin

Zu Röhrmeiſter SWähler und Wählerinnen erſcheint alle!
Erſcheint in Raſen!

Kneſe, Leitungsaufſeher
Paſſin, Poſtſchaffner.
Rößler,
Scharruhn, Lehrer.
Trautmann,
Thiele, Feldwebel.

Schwarz, Förſter.

Der Vorstand der Ortsgruppe Annahurg.
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Am 20. Februar ſehlägt Eure Schiekſalsſtunde!
Keiner darf zu Hauſe bleiben!

Es geht um Eure Exiſtenz und um Eure Zukunft!
Alle Wahlberechtigte geſchloſſen mit dem

bürgerlichen Stimmzettel an die

e GWahlurne!
Bürgerliche Vereinigung.
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Arbeiter! u Beamte!
Gewerbetreibende

Handwerker“! hLandwirte!
Wählt die Partei des Wiederaufbaues,

wählt die

P ſ an An

Deutsehe Volkspartei

I

Il



Der

richtige Stimmzettel
für die Annaburger Wählerschaft

ist nur
dieser

Landtag: Deutſche Volkspartei
v. Hardorß, M. d. R., Berlin

Frovin;iallandtag: Nationaler Ordnungsbloch

Leandrat Dr. Dr. Gerehe, Torgau

Kreistag: Rationaler Ordnnngsbloch

Stadtliſte
KRieß, Narl, Kaufmann, Annahburg.

Dieser Zettel gilt für beide Umschläge
und ist qültig für alle drei Wahlen. Also
der Wähler nimmt 2wei dieser Zettel und I
stecht einen in den blauen Umschlag und
einen in den grauen Umschlag.

Redaktion, Drud und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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